
WERTHEIM8 Donnerstag
21. JULI 2022We

Weniger Lärm an der Ortsdurchfahrt
Von Kai Grottenthaler

Eichel/Hofgarten. Zur zweiten öffent-
lichen Sitzung in diesem Jahr kam
der Stadtteilbeirat Eichel/Hofgarten
am Dienstagabend in den Gemein-
schaftsräumen zusammen.

Zu Beginn verkündete Vorsitzen-
der Roland Olpp gute Nachrichten
für die Anwohner der Würzburger
Straße. Demnach solle nun doch
auch die komplette Ortsdurchfahrt
mit lärmabweisendem Belag ausge-
stattet werden. Dieser soll zwei bis
drei Dezibel weniger Lärm verursa-
chen. Mit den Arbeiten werde noch
im Herbst begonnen, so der sichtlich
zufriedene Olpp. Die Fertigstellung
der Strecke zwischen Eichel und
Wertheim erfolge früher.

In diesem Zuge solle auch die
Bushaltestelle barrierefrei umge-
baut werden. Auch im Bereich „Nor-
ma/Bäckerei Kachel“ werden die
Randsteine so abgesenkt, dass eine
Straßenüberquerung leichter mög-
lich sei. Wie ein Anwohner anmerk-
te, sollte dabei auch die Einmün-
dung in den Eichler Höhenweg repa-
riert werden. Ferner setze man sich
noch für eine Überquerungshilfe auf
Höhe des Sportheims ein, so Olpp.
Nachdem eine 70er-Zone bereits
eingerichtet sei, wäre nun nur noch
eine Verkehrsinsel wünschenswert:
„Es muss erst was passieren, bevor
so etwas gemacht wird“, so Olpp.

Schon seit einer Weile sei in der
Gemeindestraße „Am Bildacker“ ge-
genüber der Bushaltestelle eine
Parkverbotszone eingerichtet, da die
Busse aufgrund einer Baustelle nicht
mehr gut passieren konnten. Mit
Blick auf die weiteren Vorhaben sag-
te Olpp: „Langsam wird es ein biss-
chen eng im oberen Hofgarten. Aber
es wird immer noch gebaut.“

Unter dem Punkt „Bürgerwün-
sche“ führte Olpp an, dass das Auf-
stellen von Hundekotbeutelspen-
dern in Bereichen außerhalb des
Ortskerns nicht befürwortet würde.
Neben einer Zweckentfremdung
sprächen auch hohe Kosten und
eine aufwendige Kontrolle gegen
eine Investition.

Zu den Haushaltsanforderungen
2023 gebe es noch keine endgültigen
Entscheidungen seitens der Stadt.
Den „Klassiker“ eines Marktplatzes
im Hofgarten würden „unsere En-
kelkinder mal in Angriff nehmen“,
prognostizierte Olpp.

Auch die Verlegung des Krieger-
denkmals auf den Friedhof, der
Treppenaufgang Richtung Rainwie-
sen, die Bepflanzung in der Gustav-
Freytag-Straße sowie die Beleuch-
tung im Friedhof würden aufgescho-
ben.

Stadtteilbeirat Eichel/Hofgarten: Vorsitzender Roland Olpp stellte Neuigkeiten zur Sanierung der Würzburger Straße vor

Neu aufgenommen wurde die Sa-
nierung des Parkplatzes am Sport-
heim. Aufgrund der starken Nutzung
durch Lastwägen und Campingwä-
gen sowie Ausschwemmungen wer-
de der Platz mehrmals pro Jahr pro-
visorisch durch den Bauhof repa-
riert. Eine größere Sanierung sei laut
Verwaltung aber nur mit einem
enormen Aufwand und hohen Kos-
ten verbunden. Mittelfristig bleibe
ein fester Belag aber dennoch das
Ziel.

Mit Vorfreude blickte Olpp auf
den 15. Oktober voraus. Der Tag
starte mit einer Ortsbegehung mit
dem OB um 11 Uhr. Anschließend
solle die Einweihung der Gemein-
schaftsräume und eine Bürger-
sprechstunde mit dem OB stattfin-
den. Um 14 Uhr wird ein Künstler-
und Handwerkermarkt eröffnet.

Die komplette Ortsdurchfahrt in Eichel soll mit lärmabweisendem Belag ausgestattet werden. BILD: KAI GROTTENTHALER

Im Stadtteilbeirat kurz notiert

Zuge auch die seit Jahren beste-
hende Sperrung des Buschwegs in
der Mainleite zwischen Eichel und
Urphar.

� Außerdem wurden zwei „Schön-
heitsflecken“ durch die Anwohner
kritisiert, nämlich zum einen die
Baustelle in der Brunnengasse
sowie die Hausrenovierung am
Anfang des Eicheler Höhenwegs.
Der Stadtteilbeirat wolle sich nach
den aktuellen Planungen erkundi-
gen.

� In nächster Zeit werde das Heili-
gengässle für rund vier Wochen
gesperrt, da die Außenfassade
eines Privathauses saniert würde,
informierte Helmut Weis. kg

gelände aufstellt und überwacht.
Metallmüll müsse daher an den
Recyclinghöfen in Bestenheid und
Sonderriet abgegeben werden.

� Helmut Weis monierte, dass viele
Gäste am „Ächl Beach“ ihren Müll
liegen ließen und daher ein Müllbe-
hälter am Main aufgestellt werden
sollte.

� Christa Wettengel kritisierte den
schlechten Zustand der Waldwege,
die sich größtenteils im Besitz der
Firma Porsche befänden. Roland
Olpp wolle sich erkundigen, ob sich
angesprochene Wege auch in städ-
tischem Besitz befinden.

� Willi Lotz hinterfragte in diesem

� Zu den Freiflächenphotovoltai-
kanlagen hatte der Stadtteilbeirat
keine Einwendung hinsichtlich der
vorgelegten Planung mit dem Aus-
weis sogenannter „Benachteiligter
Flächen“ für die Landwirtschaft.

� Irene Diehm wird ihre Tätigkeit
als Pflegerin des Friedhofs bis Ende
des Jahres aufgeben. Beiratsmit-
glied Anne Lotz sagte, dass bereits
eine gute und tragfähige Lösung
gefunden sei, die am 23. Juli im
Anschluss an den Gottesdienst
bekanntgegeben werde.

� Dass er derzeit keinen Metall-
container in Eichel gebe, liege
daran, dass sich kein Eigentümer
findet, der ihn auf seinem Betriebs-

Ein Leben voller Arbeit
Von Nadine Schmid

Höhefeld. 90 Jahre ist Elsa Betzel an
diesem Donnerstag auf der Welt.
Viele Jahrzehnte davon verbrachte
sie in Höhefeld. Geboren wurde die
Jubilarin in Steinbach bei Würzburg.
Nach der Hochzeit bezog sie mit ih-
rem Mann sein Elternhaus, in dem
sie noch heute mit ihm gemeinsam
lebt.

Elsa Betzel wurde als zweites Kind
und ältestes Mädchen geboren. Sie
hatte noch zwei jüngere Brüder. Ihr
1897 geborener Vater, ein Landwirt,
brauchte bei der Suche nach seiner
Frau nicht lange zu suchen: er heira-
tete das Nachbarsmädchen. So
wuchs die junge Elsa mit Mutter, Va-
ter und Geschwistern im Elternhaus
ihres Vaters auf.

Die Schule startete sie in Stein-
bach, später musste sie durch die
Wirren des Kriegsendes in den
Nachbarort Unteraltertheim.

An diese Zeit erinnert sie sich
noch gut: „Immer kamen die Flieger
über uns hinweg. Wir haben ge-
schrien vor Angst.“ Allerdings konn-
te sie anders als andere Kinder zu
dieser Zeit durchgehend die Schule
besuchen.

Nach dem Abschluss der Volks-
schule nach dem achten Schuljahr
half sie zu Hause mit. Dies war vor al-
lem nötig, da der Vater 1950 verstarb,

hat das Paar, eine Tochter und einen
Sohn, zwei Enkel und seit wenigen
Wochen einen Urenkel.

Viel Freizeit habe sie nie gehabt,
da sie sich ja um die Kinder und die
Landwirtschaft habe kümmern
müssen, so Betzel. In dieser freien
Zeit strickte sie gerne und ging drau-
ßen spazieren. Das macht sie bis
heute. An ihrem Geburtstag? Sie
selbst würde am liebsten gar nichts
machen.

Aber ihre Tochter habe schon an-
gekündigt, Torte zu backen. Gefeiert
wird daheim mit der Familie – für die
sich die Jubilarin ihr ganzes Leben
eingesetzt hat.

die Mutter kränklich war und neben
der Landwirtschaft ja noch die bei-
den 1937 und 1940 geborenen jün-
geren Brüder versorgt werden muss-
ten.

Allerdings konnte Betzel neben-
her zwei Jahre die Landwirtschafts-
schule besuchen. Über die Winter-
monate ging sie öfters in Stellung,
teilweise in Haushalte, teilweise in
Fabriken. Vier Jahre arbeitete sie in
einer Kleiderfabrik in Würzburg.

1964 schließlich läuteten die
Hochzeitsglocken Zuvor hatte sie ih-
ren aus Höhefeld stammenden
Mann auf einem Musikfest in Wenk-
heim kennengelernt. Gemeinsam

Geburtstag: Elsa Betzel aus Höhefeld kam vor 90 Jahren auf die Welt

Elsa Betzel wird 90 Jahre alt. BILD: NADINE SCHMID

Jede Menge Spaß
bei großem Turnfest
Wertheim. Am Sonntag fand ein
Turnfest des TV Wertheim anlässlich
des 175-Jahre-Vereinsjubiläums in
der Sporthalle 1 in Bestenheid statt.
TV-Vorsitzender Axel Wältz konnte
zu der Veranstaltung über 400 Zu-
schauer und 150 teilnehmende Kin-
der begrüßen. Bewusst habe man
sich für eine Veranstaltung vor allem
für die Mitglieder und Familien ent-
schieden. Besonders nach der Coro-
na-Pause sei dies ein wichtiges Sig-
nal, so der Vorsitzende weiter.

Das attraktive Programm begeis-
terte alle Teilnehmer. Den Anfang im
Programm machte die Eltern-Kind-
Gruppe der verantwortlichen
Übungsleiterinnen Anja Häfner,
Nadja Szabo, Maike Kellermann und
Kasia Krawczyk. Mit viel Energie
kletterten die „Kleinsten“ des Turn-
vereins durch den Gerätepark.

Die Vorschulgruppe drei bis vier
Jahre von Mireille Kol und Lara Wal-
ter zeigten einen Tanz. Ebenfalls ei-
nen tänzerischen Beitrag lieferte die
Vorschulgruppe fünf bis sechs Jahre
von Kathrin Feil, Antonia Schäfer
und Nelli Schönfeld. Die Wett-
kampfgruppe fünf bis acht Jahre der
Übungsleiterinnen Nadine Binder-
Schwarzmeier und Marina Bentink
zeigten tänzerische Elemente und
Bodenturnen. Das Gerätturnen
zweite bis sechste Klasse von Renate
Krauß, Sonja Schlachter und Rebek-
ka Becker zeigte tolle Sprungele-
mente auf dem Trampolin. Die
Wettkampfgruppe neun bis 16 Jahre
von Katharina Böttcher und Christi-
na Endreß begeisterten mit ihrer
Vorführung am Schwebebalken.
Schlagfertig ging es weiter mit der
Karateabteilung von Cheftrainer
„Schlatt“. Die Showtanzgruppe lie-
ferte wieder eine hochwertige Tanz-
show ab. Mit einem Flashmob von
Aileen Kern endete das Programm.

Oberbürgermeister Markus Her-
rera-Torrez freute sich über den gu-
ten Besuch der Veranstaltung und
bedankte sich bei den Übungsleitern
für deren Engagement. An verschie-
denen Spielstationen und an der
Hüpfburg konnten sich die Kinder
austoben. Mit gemütlichem Beisam-
mensein, Speisen, Eis und Geträn-
ken endete die Veranstaltung. TV-
Vorsitzender Axel Wältz bedankte
sich im Namen des Vereins für den
„überragenden Zuspruch“ des
Turnfestes und besonders bei allen
Helferinnen und Helfern. tvw

Kein Seniorennachmittag
Sachsenhausen. Der für Donnerstag,
21. Juli, geplante Seniorennachmit-
tag im Gemeindehaus Sachsenhau-
sen wird wegen der Hitze abgesagt.
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FAMILIE
Mehr für meine Familie

fnweb.de/familienserie

1. Hauptpreis: 
Unter allen Teilnehmern 
verlosen wir 3 x 1 Familien-
backtag in Webers Backstube 
& 100 € Backbeute 
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